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7. SSSafferïsc|tlabgûben wib Steuern gr. 498,000
8. Ibfchretbungen unb gonbieWageii :

a) Ibjchretbungen gr. 544,758
b) ©rneuerungSftmbS „ 250,000
c) SefernefonbS „ 210,000
d) ImortifationSfonbS „ 61,904 „ 1,066,662

Sota! be* Qaljreêbetriebëîoften F*- 7,277,387

2lu8 ben leiben grunblegenben Elementen „3ah*®3>
betriebsïoften" unb „©nergteprobuïtion" :

kWh223,ooo,ooo (netto)
©InheltSïoften pro

Hilowattftunbe. Sie belaufen fich, în ïranjttfpannung
Bnnertîirdhen gemeffen, auf 3,6 happen.

Son grofjem Batereffe ift ber äufjerft forgfältige
Soften ooranf^lag biefeS liefenUnternehmens :

üsftettooranfdjlag 1er »traftmerfe Dßcthsili:
©rfte ©ittfe.

Sr.
1. Sanberwerb unb Ibfhtbungen, abzüglich

Ertrag wäljrenb ber Saujett, jujügltdh
Binfenbienft 3,160,000

2. Sorftubien unb ißrofeltierung, ßonjef»
flonSerwerbung, einfdhtiefflich 3taf®a=
bienft roäljrenb ber Saujett 3,420,000

3. Sauîraftwerïdelmerfee à 1600 PS ein»

fdhllejjttdh 3»jährige SetriebSîoften unb
Saujinfen, abzüglich Slbbruchmert 800,000

4. Serteilung ber Sauenergie jujügltdh Se»

trkbSfojien unb Saujinfen, einfdhltejf»
lidh auswärtiger ©nergiebejug. 1,460,000

8,840,000
5. ©rtrag ber ©netgieliefetung auS ben

H. O. im Serlauf ber Säuselt, jujfig»
lieh Büfett/ abzüglich SetriebSîoften 8,030,000

6. Hofienbifferenj p Saften beS SaufontoS
ber »orftehenben aufgeführten Softtio»
nen Str. i bis 5 810,000

7. Serftârîung ber ©rimfelftrafje für
SdhwerlafttranSporte, etnfdjttefjlich
Saujinfen 760,000

8. ®tenftbahn Stelrtngen—Bnnertîirdhen :

a) Sau, SoHmateriat
SSobiliar unb ©e»

rätfehaften gr. 2,340,000
b) Sauleitung unb

allgemeine Ser»
waltung ...» 150,000

c) SetriebSîoften für
61/2 Bahre „ 230,000

d) Serjlnfung ber
Ausgaben mäh»
renb ber Saujeit „ 1,000,000 3,720,000

9. Suftfabelbahn, inüufioe 5 Ys Bahre Se»
triebstoften unb Saujinfen, abjügltdh
SHbbrudhwert, berechnet p gr. 460,000 4,680,000

10. UmlaufftoHen bei ©rimfelftaufeeS 540,000
11. (Stoffe talfperre an ber „©pitaHamm" 19,800,000
12. kleine SEalfperre an ber „©eeuferegg" 3,240,000
13. Verlegung ber @rimfelfira§e unb ®i*

setfeS 780,000
14. SrudfioHen ©rimfelfee—©elmerfee 4,580,000
15. £alfperre ©elmerfee irtfluftoe @runb=

ablafj (©eeanjapfung für Hraftroerf
©elmer) 4,290,000

16. 3)rudfchacht ©elmerfee—Hraftjentrde
ganbedf mit ©tanbfeilbahn $anbecf
—©elmer 4,100,000

St.
17. ©«halt» unb îranjittranSformatorenan»

läge Bnnerttirdhen, als Freiluftanlage
gebaut 2,430,000

18. Jfabelanlage in brei ©tahelten 2,100,000
19. Habel» unb B«9ün0§fioKen ©utiannen

—|>anbecf unb Habelgraben ©uttan»
nen—Bnnertfirchen 2,340,000

20. Hraftjentrale Danbecf 7,320.000

$otal ber „Seinen Sauloften" 61,490,000
21. Sauleitung 2,580,000
22. Saujlnfen: 5 % ber 3<*h**3aufwen»

bungen mit BtoMjtnS bi§ jut Sau»
DOÜenbung 13,090,000

23. UnuorhergefeheneS unb SerfdhtebeneS:
Birîa 10 % ber „Seinen Sauîoften" 6,150,000

Sota! : HraftœerïSanlage 83,310,000
24. 31bjüglidhÖberfdhu^ber@nergielteferung 810,000

Settoîoften ber erften Hraftjtufe: 82,500,000

____ (Schluß folgt.)

Ptrbatâtwmt.
.ilantonaPbernifdher ©chloffmnciftetoerßanö, Seite»

tariat Surgborf. ©^lofferwettbemerb. Bm
gramm für ben Bbeenroetibemerb jur ©rlangung neu»

jettlidher ©cblofferarbeiten ift ber 28. Bnnuar 1928 als
Dermin für bte ©Erreichung ber ©ntmürfe oorgefehen.
9luf oielfeitigeS Serlangen hat baS DrganifationSfomitee
nun befchloffen, ben Dermin um anbetthalb Sltonate,
alfo auf ben 15. SJtärj 1928 ju oerfdhieben.

Hwwelluigiwm».
fluSfteöang „fteaeS Sauen" tu gfirtch. Be flatter

bie Seftrebungen beS neuen SauenS fühlbat werben,
welche auch Seuorientlerung ber BnnenauSftaitung
unb oieter ©ebrauthägegenfiänbe mit ftdh bringen, befto
fonfequenter ftellt ftdh ß«d) baS Bösiher Hunftge»
werbemufeum, welches für baS Frühjahr eine jweite
StuSfteßung „S)e§ neue £>etm" oorbereitet, auf Sau» unb
SBohnfragen ein. ©eine OluSfteHungSräume beherbergen
bis ©übe 3g'!uat eine gro|jügig angelegte Silber»
fdhau, welche baS neue Sauen in feinen nerfdhiebenen
luSprägungen neranfdhaulidht.

@S handelt ftdh barum, baS aus Beitfdhtiften großen»
teils beïannte Sîtaterial burdh ftarï uergröjferte photo»
graphifdhe lufnahmen, wel^e fuggeftioer unb überjeu
genber wirîen îbnnen als Heine ïbbilbungen, in majj»
gebenber SluSroahl allgemein beîannt p machen. ®ie
großen Silber wirîen einheitlich unb fehr anfdhaulidh;
fte ftnb anfpruchSloS wte Sanbîarten aufgehängt; benn
eS haubelt ftdh ja um eine äBanberauSftellung. ©te
wirb im Februar nach Safel gehen.

S)te iKuSwahl wirb îonjentriert unb ftarï, unb ïann
oieOeidht beffete SopularifierungSbienfie tun, als bie weit»

läufige „fßlan» unb SftobeUauSfteEung neuer Sauîunft",
welche in Stuttgart gejeigt würbe unb aus welcher auch
ein 2:eil beS hier gegeigten SötaterialS flammt.

Bn jwei Säumen finb Inft^ten non Sauten unb
Bnnenräumen ber Stuttgarter SBetfienhot ©teblung oer»

einigt, in einem Dritten Saum wagemutige Setftungen
fchweijerifcher îlrdhiteften. Bw Sunbraum fteht man
„Sorläufer" : Somantifch»@igenartigeS non F^nî Slopb
SBright, bent abfeitS con ber ©rofjftabt ftehenben 3lmc
riîaner, ein ©efchäftShauS beS SüienerS Ibolf 2ooé,
Sauten ber ©ebrüber Serret unb — bie neue îatholifch^
Hirdhe (St. SlntoniuS) aus ©ifenbeton in Safel, bie bah«"

Musts. schweiz. H«Ndw.>Zà«g („Meisterblatt") Nr. 42

7. Wasserrechtsabgaben und Steuern Fr. 498,009
8. Abschreibungen und Fondsàlagen:

s.) Abschreibungen Fr. 544,758
b) Grneuerungsfonds „ 250,000
e) Reservefonds „ 210,000
6) Amortisationsfonds „ 61,904 „ 1,066,662

Total der Jahresbetriebskosten Fr. 7,277,387

Aus den Heiden grundlegenden Elementen „Jahres-
betriebskosten" und „Snergieproduktion" :

klVK223.iZvo.ooo (netto)
^^âlt man die Einheitskosten pro

Kilowattstunde. Sie belaufen sich, in Tranfitspannung
Jnnertkirchen gemessen, auf 3,6 Rappen.

Von großem Interesse ist der äußerst sorgfältige
Kostenvoranschlag dieses Riesenunternehmens:

Kosteuvoranschlag der Kraftwerke OberhaSli:
Erste Stufe.

Fr.
1. Landerwerb und Abfindungen, abzüglich

Ertrag während der Bauzeit, zuzüglich
Zinsendienst 3,160,000

2. Vorstudien und Projektierung, Konzes-
sionserwerbung, einschließlich Zinsen-
dienst während der Bauzeit 3,420,000

3. Baukraftwerk Gelmersee â 1600 ein-
schließlich 3-jährige Betriebskosten und
Bauzinsen, abzüglich Abbruchwert 860,000

4. Verteilung der Bauenergie zuzüglich Be-
triebskosten und Bauzinsen, einschließ-
lich auswärtiger Energiebezug. 1,460,000

8,340,000
5. Ertrag der Energielieferung aus den

K. O. im Verlauf der Bauzeit, zuzüg-
lich Zinsen, abzüglich Betriebskosten 8,030,000

6. Kostendifferenz zu Lasten des Baukontos
der vorstehenden aufgeführten Positio-
nen Nr. 1 bis 5 810,000

7. Verstärkung der Grimselstraße für
Schwerlasttransporte, einschließlich
Bauzinsen 760,000

8. Dienstbahn Meiringen—Jnnertkirchen:
a) Bau, Rollmaterial

Mobiliar und Ge-
rätschaften Fr. 2,340,000

d) Bauleitung und
allgemeine Ver-
waltung „ 150,000

e) Betriebskosten für
6-/2 Jahre „ 230,000

à) Verzinsung der
Ausgaben wäh-
rend der Bauzeit „ 1,000,000 3,720,000

9. Lustkabelbahn, inklusive 5^2 Jahre Be-
triebskosten und Bauzinsen- abzüglich
Abbruchwert, berechnet zu Fr. 460,000 4,680,000

10. Umlaufstollsn des Grimselstausees. 540,000
11. Große Talsperre an der „Spitallamm" 19,800,000
12. Kleine Talsperre an der „Seeuferegg" 3,240,000
13. Verlegung der Grimselstraße und Di-

verses 780,000
14. Druckstollen Grimselsee—Gelmersee 4,580,000
15. Talsperre Gelmersee inklusive Grund-

ablaß (Seeanzapfung für Kraftwerk
Gelmer) 4,290,000

16. Druckschacht Gelmersee—Kraftzentrale
Handeck mit Standseilbahn Handeck
-Gelmer 4,100,000

Fr.
17. Schalt- und Transittransformatorenan-

läge Jnnertkirchen, als Freiluftanlage
gebaut 2,430,000

18. Kabelanlage in drei Einheiten 2,100,000
19. Kabel- und Zugangsstollen Guttannen

—Handeck und Kabelgraben Guttan-
nen—Jnnertkirchen 2,340,000

20. Kraftzentrale Handeck 7,320 000

Total der „Reinen Baukosten" 61,490,000
21. Bauleitung 2,580,000
22. Bauzinsen: 5 °/o der Jahresaufwen-

düngen mit Zinseszins bis zur Bau-
Vollendung 13,090,000

23. Unvorhergesehenes und Verschiedenes:
Zirka 10 "/» der „Reinen Baukosten" 6,150,000

Total: Kraftwerksanlage 83,310,000
24. Abzüglich Überschuß der Energielieferung 810,000

Nettokosten der ersten Kraftstufe: 82,500,000
(Schluß folgt.)

vekbWSwtt«.
Kantonal-bernischer Schlofsermeisterverband, Sekre-

tariat Burgdorf. Schlosserwettbewerb. Im Pro-
gramm für den Jdeenwettbewerb zur Erlangung neu-
zeitlicher Schlofferarbeiten ist der 28. Januar 1928 als
Termin für die Einreichung der Entwürfe vorgesehen.
Auf vielseitiges Verlangen hat das Organisationskomitee
nun beschlossen, den Termin um anderthalb Monate,
also auf den 15. März 1928 zu verschieben.

MtttàiMMîêS.
Ausstellung „Neues Bauen" in Zürich. Je stärker

die Bestrebungen des neuen Bauens fühlbar werden,
welche auch eine Neuorientierung der Innenausstattung
und vieler Gebrauchsgegenstände mit sich bringen, desto
konsequenter stellt sich auch das Zürcher Kunst ge-
werbemuseum, welches für das Frühjahr eine zweite
Ausstellung „Das neue Heim" vorbereitet, auf Bau- und
Wohnfragen ein. Seine Ausstellungsräume beherbergen
bis Ende Januar eine großzügig angelegte Bilder-
schau, welche das neue Bauen in seinen verschiedenen
Ausprägungen veranschaulicht.

Es handelt sich darum, das aus Zeitschriften großen-
teils bekannte Material durch stark vergrößerte photo-
graphische Aufnahmen, welche suggestiver und überzeu-
gender wirken können als kleine Abbildungen, in maß-
gebender Auswahl allgemein bekannt zu machen. Die
großen Bilder wirken einheitlich und sehr anschaulich;
sie sind anspruchslos wie Landkarten aufgehängt; denn
es handelt sich ja um eine Wanderausstellung. Sie
wird im Februar nach Basel gehen.

Die Auswahl wird konzentriert und stark, und kann
vielleicht bessere Popularisierungsdienste tun, als die weit-
läufige „Plan- und Modellausstellung neuer Baukunst",
welche in Stuttgart gezeigt wurde und aus welcher auch
ein Teil des hier gezeigten Materials stammt.

In zwei Räumen sind Ansichten von Bauten und
Jnnenräumen der Stuttgarter Wetßenhof-Siedlung ver-
einigt, tn einem dritten Raum wagemutige Leistungen
schweizerischer Architekten. Im Rundraum sieht man
„Vorläufer" : Romantisch-Eigenartiges von Frank Lloyd
Wright, dem abseits von der Großstadt stehenden Ame-
rikaner, ein Geschäftshaus des Wieners Adolf Loos,
Bauten der Gebrüder Perret und — die neue katholische
Kirche (St. Antonius) aus Eisenbeton tn Basel, die bahn«
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